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Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtrafe, Sewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, WPreite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conurier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) „zu richten.

Vo. 27. Halle, Sonnabend den 1. Februar
Hierzu eine Beilage.
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1845.

Deutſchland.
Von der Saale, d. 1. Jan. Beſchluß von Nr. 26.)

In wenigen Umriſſen haben wir verſucht, unſern Leſern ein
Bild von der europäiſchen Entwickelung des vergangenen
Fahres zu geben. Nur das Wichtigſte wurde ausgehoben, und
auch dies nur, um die Thatſachen zu bezeichnen, keineswegs
um uns in das Weſen derſelben zu vertiefen und nach den Ur-
ſachen und Wirkungen zu forſchen. Bei der Muſterung der
Erſcheinungen zeigte ſich uns in der ganzen Entwickelung, in
dem gegenwärtigen Lebensprozeß etwas Gemeinſames. Allent-
halben begegnete uns die Friedenspolitik, die ihren Segen uber
unſern ganzen Erdtheil ausſchuttet. Sie iſt das wichtigſte
Element und das Lebensprinzip der gegenwärtigen Bildungs-
ſtufe. Der alte Eroberungskonflikt, um deſſentwillen uns ein
nord amerikaniſcher Präſident „j europäiſche Kannibalen nann-
te, „die ſich ſelbſt zerfleiſchten“, hat aufgehört. Der moderne
Krieg hat ſich durch die Fülle des Materials und die Vervoll-
kommnung der Verntichtungskuünſte überladen und uberſturzt.
Durch ſeine eignen geſteigerten Schreckniſſe hat er ſich verboten.
Kriege, wie ſie unſre Väter gefuhrt, haben keinen Reiz mehr.
Der bloße Beſitz von Grund und Boden iſt nicht mehr Haupt-
quelle des Reichthums. Die Jnduſtrie iſt der Schacht, aus
dem die Kultur ihre Schätze heraufholt. Und die Jnduſtrie
wird durch den Krieg nicht erobert, wie ein Stück Land, ſon
dern zerſtoört. Der Preis der Eroberungen iſt unter die Koſten
gefallen, und die Aufklärung hat dem Regieren und Kriegführen
den Charakter perſoönlicher Angelegenheiten entzogen und den
Charakter nationaler Intereſſen ertheilt. Die Humanität der
europäiſchen Civiliſation willigt nicht mehr ein, den Nachbar
mit Feuer und Schwert zu uüberfallen, blos damit er nicht in
den, ſondern in einen andern Staatskaſten ſteure. Die Ge-
bietsvergrößerung hat fur eine Nation keinen weitern Vortheil,
als den eines ausgedehnteren gewerblichen Verkehrs. Und dies
Ziel iſt durch einen Handelsvertrag beſſer als durch erobernde
Einverleibung zu erreichen. Der Zwang ſtarker Gebietsver-
theidigung iſt daher nicht mehr vorhanden. Die alte, jede

freie Kraft brechende Polizeigewalt welcht zuruck vor dem neuen
ſocialen Element, vor dem angeſammelten Kapital und der
darauf ruhenden großartigen Jnduſtrie. Dies Element iſt die
Triebkraft unſrer Zeitrichtung. Der Jmpuls des angeſammel-
ten beweglichen Kapitals hat mit unwiderſtehlicher Macht und
unabweisbarer Forderung unſer ganzes ſociales Leben in Fluß

gebracht. Dies bewegliche Kapital beſteht nicht in der Baar-
ſchaft der Geldmäkler; es beſteht nicht in der Geldmacht der
Rothſchilde; denn dieſe haben oft nur fur die Verſchwendung
des Kapitals zu unproduktiven politiſch dynaſtiſchen Unterneh
mungen die Hand gereicht. Das bewegliche Kapital beſteht
vielmehr in den Mitteln, welche ſich in raſch zunehmender Ge-
walt zur Erhöhung aller Produktion, durch Vereinigung und
Organiſation aller geiſtigen und materiellen Kräfte wirkſam
zeigen. Der Produktionsbetrieb iſt großartig geworden und
je koloſſaler er ſich erhebt, deſto emſiger ſchließt der Verkehr die
Thore der entfernteſten Weltgegenden auf. Die grandioſe Pro-
duktion iſt die Schopferin des Syſtems des allgemeinen Aus-
tauſches von Erzeugniſſen, Leiſtungen und Geſchicklichkeiten.
Dies Syſtem wächſt unter unſern Augen zum Rieſen, der zu-
erſt den Begriff der Geſellſchaft unter den Menſchen verwirk
licht. Denn das bloße Nebeneinanderſein, das inſtinktmäßige
Nebeneinandervegetiren iſt keine Geſellſchaft. Die Vereini-
gung und Organiſation aller Kräfte, Fähigkeiten und Mittel
zur Vervollkommnung des poſitiven Schaffens begrundet den
Begriff und das Weſen der Geſellſchaft, eines wahrhaft ſchöpfe
riſchen Vereinslebens. Die Menſchheit ſchlingt ſich in einander
zu Vereinen aller Art, von der unterſten Stufe in weitern und
weitern Kreiſen, bis zur höchſten Spitze Alle umfaſſend. Die
Ausſchließung, das Monopol, das Unrecht, die alte Zunft

alles dies iſt nicht das Band, das ſie einigt, iſt nicht der
Götze, den ſie anbeten; die Vereinigung der Kräfte hat den
Zweck, aus der Ohnmacht zu erlöſen, die um die Bruſt geleg-
ten eiſernen Ringe zu fprengen und das Recht der freien, ge
ſellſchaftlichen Bewegung zu erobern. Das Jnduſtrieſyſtem,
ein Element von abſoluter Unwiderſtehlichkeit in dem Organts-
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mus des gegenwärtigen Volkerlebens, ſchafft nicht nur einen
Mehrbetrag an materiellen und geiſtigen Befriedigungsmitteln,
es hat nicht nur durch die neuentſtandenen matertellen und gei-
ſtigen Kapitale einen großen Theil der civiliſirten Bevölkerung
ins Leben gerufen und ſie mit einer reichen Fülle von Lebens-
kräften verſehen, ſondern ſein poſitives Ergebniß beſteht in
Erweckung und Pflege der wahren Geſellſchaft und der wahren
Humanttät. Die Suprematie der Jnduſtrie hat den Territo-
rialſtaat unſrer Väter und die abſolute Furſtenmacht gebro-
chen und die Ritterburg und die fürſtliche Kaſerne in einen
Waarenbazard und in einen Saal umgewandelt, wo das We-
berſchiffchen auf und abſauſt. Die Induſtrie kennt keinen
Markſtein der Staaten. Vor ihr fällt ſogar die tauſendjäh
rige Mauer Chinas. Jhr iſt keine Sprache unverſtändlich.
Alle Hemmniſſe des freiſten Umſchwunges wirft ſie nieder, und
an die Stelle des ſchroffen Völkerantagonismus ſetzt ſie die ver
einigende Gemeinſchaft der Verkehrsintereſſen. Eine unſicht
bare Macht mit den gewaltigſten Elementen ausgeruſtet, for-
dert ſie an Stelle der polizeilichen Vereinzelung und Brechung
aller ſelbſtſtändigen Kräfte eine volle Geltung der Jndividua-
litaät, damit das ſchoöpferiſche Streben nicht von der Regie-
rungsgewalt allein, ſondern vom ganzen Volke ausgehe und
ſich bethätige. Der Jnduſtrieſtaat iſt der Grunder der Freiheit
des Beſitzes, des Gedankens und der Perſon. Jm Finſtern
und mit gebundenen Händen iſt poſitives Schaffen undenkbar.
Die Aufhebung des vom Adel beſeſſenen Bodenmonopols, der
Hoörigkeit und Bauergemeinheit, die Gewerbefreiheit, die
Städteordnung, der Zollverband alles ſind Reformen, die
durch größere Unabhängigkeit und Anerkennung die Selbſt
entwickelung der induſtriellen Kräfte bezwecken. Andere Refor-
men, die des Volkes freie Beſtrebungen durch Erweckung des
Selbſtgefuhles, des Ehrgeizes und der Geiſtesthätigkeit anre-
gen, werden dringend nothwendig. Der Einfluß politiſcher
Selbſtſtändigkeit auf das materielle Schaffen wird täglich au-
genfälliger. Die Macht der Jnduſtrie loſt die Banden der
alten uberlieferten Staatsformen, um die Volker einer ſtren-
ern Zucht zu unterwerfen. Die Jnduſtrie iſt es, welchesdie
ufrechthaltung des äußern Friedens, der innern Ruhe, der

Subordination, des Rechts und der Sitte übernommen hat.
Früher im alten Territorialſtaat ſchwang die Polizeigewalt den
Stab der Sicherung und der Zuchthaltung. Sie iſt gewichen
vor den mit moraliſchem Zwang wirkſamen Geſetzen der indu-
ſtriellen Ordnung, von welcher der Menſch fur ſeine Erhaltung
dermaßen abhängig iſt, daß ein Verſtoß gegen dieſelbe das
Elend oder die Vernichtung unausbleiblich mit ſich fuührt. Das
moraliſche Gewicht eines intelligenten Fabrikanten üüberwiegt
beim Arbeiterſtamm den Einfluß der alten Poltzeigewalt: und
nur die Intelligenz iſt zum Großbetrieb der Neuzeit berufen
und befähigt. Ein Friedensbruch unter induſtriellen Völkern
wird durch Unterbrechung des Handelsverkehrs und der Ernaäh-
rungsquellen viel nachdrucklicher als durch feindliche Oktupa-
tion heimgeſucht. Der Aufruhr wird nicht durch Einſperrung
bei Arbeit, Waſſer und trockenem Brode, ſondern viel härter
durch Obdachloſigkeit ohne Arbeit und folglich ohne Brod be-
ſtraft. Die Gliederung der Gemeinde wird durch das Verhal-
ten der Kapitaliſten zum Arbeiter, des Zahlenden zum Bezahl-
ten, der Leiſtung und Gegenleiſtung ſcharf und ſicher beſtimmt.
Die Maſſe iſt fur ihre Ernährung unbedingt abhängig von der
Erhaltung und Vermehrung des Reichthums. Die Jndu-
ſtrie gruundet und garantirt die Heilighaltung des Rechts
über erworbenen Beſitz. Sie ſetzt der Mäßigkeit, der
Sparſamkeit, dem Fleiße hohe Belohnung und beſtraft die
Gegenſätze mit gräßlichen Leiden. Sie gebietet Selbſtbe-
herrſchung, Anſtrengung und unbedingte Fügſamkeit in die

feſtſtehende Ordnung.
Sie iſt die einzige volkswlrt tliche Organiſation, welche die Macht beſt die

Geſellſchaftspotenzen zu regeln und zu beherrſchen. Durihre unverwuſtliche Selbſterhaltungskraft e in ſich de

Bürgſchaft des Fortbeſtehens. In der Auflöſung aller äußern
Regierungsformen erhält die induſtrielle Gliederung ihre
volle Macht. Adel, Prieſterſchaft, Bureaukratie ſie kön
nen geſtürzt werden aus allen Umwälzungen erſteht immer
wieder die ewige Abſtufung und Abhängigkeit der Kapitaliſten,
Gewerbsunternehmer und Lohnarbeiter. Mit unwiderſteh-
licher Naturnothwendigkeit drängt die Jnduſtrie den Men
ſchen, die Völker und Staaten zur Entfaltung alles ſelbſtthä-
tigen Unternehmungsgeiſtes und der geſammten National-
kräfte. Sie iſt es, die heute die Menſchen zwingt, in das
Reich des Wiſfens, der Kunſt, der Jntelligenz, der höchſten
Bildung, der ſchöpferiſchen Thätigkeit einzutreten, und mit
Selbſtbewußtſein und Ehrgefuhl an dem Lebens- und Arbeits
prozeß der neuen Bildung ſelbſtthätigen Antheil zu nehmen.
Als Bürgſchaft der Ordnung und Grunderin einer unaus-
weichlichen auf die Gegenſeitigkeit der Kräfte baſirten Zucht
iſt die Jnduſtrie das Grab der Anarchie, zugleich aber auch
die Schöpferin und der mächtigſte Hebel der Freiheit. Jn-
duſtrie und Freiheit ſind untrennbar. Die individuelle Streb-
ſamkeit, die Luſt zu ſchaffen gedeiht nur in dem Sonnenſtrahl
der Freiheit. Und die Freiheit iſt nur da, wo die entwickel
ten Kräfte des Volks, das geſammte nationale Produktions-
vermögen ſich ſelbſtthätig und mit Selbſtbewußtſein beſtimmen.
Dieſe Freiheit war es, nach der die Völker im verwichenen
Jahre rangen; ſie allein iſt die Atmoſphare, in der die Lebens
kräfte der Gegenwart ſich entfalten und, wie wir wunſchen,
auch gedeihen mögen in dem neuen Jahre.

Geiſt der Freiheit, binde du die Zonen,
Alle Fürſten alle Nationen.
Walte ſelig! banne Wahn und Lug,
Daß die weite ſchöne Gotteserde
Hehr und herrlich jene Kirche werde,
Die der Herr in ſeinem Herzen trug.

Berlin, d. 28. Jan. Se. Majeſtät der König ſind von
Freienwalde zuruckgekehrt.

Berlin, d. 30. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:
Die Geheimen Ober-Juſtizräthe Dr. Göſchel und Jähni-
gen, ingleichen die Geheimen Ober-Tribunalsräthe Ulrich
und Profeſſor Dr. Puchta zu Mitgliedern des Staatsraths zu
ernennen ſowie

Dem Hauptmann von Seelhorſt des 31. Infanterie
Regiments die Anlegung des von Sr. Hoheit dem Herzoge zu
Sachſen Altenburg ihm verliehenen Verdienſt- Kreuzes des
Herzogl. ſachſen-erneſtiniſchen Hausordens zu geſtatten.

Aus Sachſen. Am Feſte der Ecſcheinung Chriſti hat
ſich auch in Joöhſtedt, unmittelbar an der Landesgrenze und
am Rande des Böohmer-Landes, ein Zweig-Verein der Guſtav-
Adolph- Stiftung mit nahe an 300 Mitgliedern und einer nach
Verhältniß des Umfangs und der Kräfte der Gemeinde reich-
lichen Beitragsſumme gebildet. Bemerkenswerth iſt, daß un-
ter der Zahl der Beiſteuernden auch 3 Katholiken ſich befiaden.

Wiesbaden, d. 28. Jan. Heute Morgen gegen 5 Uhr
ſtarb in Folge eines Herzkrampfs die Herzogin Eliſabeth,
Großfürſtin von Rußland, nachdem dieſelbe geſtern von einer
in der Geburt verſtorbenen Prinzeſſin entbunden worden war.
Die beklagenswerthe junge Fürſtin eine Tochter des Großfür
ſten Michael, war den 26. Mai (a. St.) 1826 geboren, und
ſeit dem 31. Jan. 1844 mit dem Herzog von Naſſau vermahlt.



FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am 20. d. M. entriß uns p
Tod unſeren innig geliebten Sohn Alfred
am Geghyirnſchlag.

Wegwitz, den 27. Jan. 1845.
Böttcher und Frau.

e e

Zur mindeſtfordernden Verdingung der
Erbauung eines neuen Schulgehoöftes zu
Cröllwitz bei Giebichenſtein habe ich auf
Montag den 3. Febr. ein öffentliches Ausge-
bot beſtimmt, wozu ſich Unternehmungs-
luſtige fruh 11 Uhr bei mir einfinden wol-
len Anſchlag und Bedingungen liegen zur
vorher nothwen igen Einſicht bereit.

Halle, den 27. Jan. 1845.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

Verkauf oder Verpachtung.
Jn einer Mütelſtadt Thuüringens ſoll

ein Haus, mit mehreren Stuben, Kam-
mern, Seiten- und Hintergebäuden, auch
Thorfahrt, alles in gutem baulichen Zu-
ſtande, in welchem ſich eine vollſtändig ein-
gerichtete Färberei befindet, welche nament-
lich viel Lohnarbeit hat, mit der Haälfte
Anzahlung verkauft, oder auch verpachtet
werden. Das Haus eignet ſich ſowohl zu
jedem andern Geſchaft, aus auch zum
Handel, wobei die in dieſer Stadt ſtattfin-
dende Handelsfreiheit ſehr vortheilhoft ſein
möchte. Jn beiden Fallen kann daſſelbe
zum 1. April d. J. uübernommen werden,
und ertheilt auf portofreie Briefe oder
mundliche Anfragen der Herr Landrichter
Heydrich in Querfurt nahere Aus-
kunft.

Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehe-
ner junger Mann kann zur Erlernung der
Oekonomie von Johanni 1845 ab auf ei-
ner Herzogl. Deſſauiſchen Domaine gegen
Koſtgeld placirt werden. Näheres ertheilt
der Amtsverwalter des Ritterguts zu Teut-
ſchenthal bei Halle.

Guts- Verkauf.
Ein Ackergut in einem Dorfe, in der

Nähe von Gerbſtädt belegen, wozu circa
9 Wispel Ausſaat Land gehören, ſoll mit
IJnventerien Stücken baldigſt verkauft wer
den. Die Gebäude ſind gleich den Lande-
reien im guten Zuſtande und das Gut nur
wenig mit Abgaben belaſtet. Nähere Aus-
kunft erthilt der Bürgermeiſter Schrö-
ter in Gerbſtädt. Unterhändler werden
ausdrücklich verbeten. Esperſtedt.
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Empfehlung.
Branntweine aus den Brennereien des

lötzlich der Landes, zweimal gereinigt, verkaufe ich naäre.
billigſt.

Meine abgezogenen Branntweine, Aqua-
vite und Liqueure zeichnen ſich vor den
meiſten andern dadurch aus daß ſie nicht
wie jene auf kaltem Wege mit Oelen zu-
ſammengeſetzt, ſondern nach der fruühern
ſoliden Methode uber die Blaſe deſtillirt
ſind.
Jam.-Rum, ganz alter, à Quart t Thlr.

do. feiner à Quart 20 Sgr.
Zucker Rum (ſogen. Havanna) à Quart

15, 10 und 9 Sgr.
Arac de Goa à Quart 1 Thlr.
Puncch-Eſſenz aus f. Rum und Citronen

à Anker 17 Thlr., à Qu. 17 Sgr.
Dergl. Nr. 2. à Anker 15 Thlr., à Qu.

16 Sgr.
Grog-Eſſenz von Arac à Anuker 17 Thlr.,

à Quart 17 Sgr.
Dergl. Nr. 2. à Anker 15 Thlr., à Qu.

16 Sgr.
Jch lade namentlich die Herren Gaſt-

wirthe ein, mich mit ihrem guütigen Be-
ſuch zu erfreuen, da ich das mir geſchenkte
Vertrauen werde zu rechtfertigen wiſſen.
Die Deſtillation und Liqueur- Fabrik

von
F- Naumann in Delitzſch,

Berliner Straße, breites Thor.

Ein Lehrling kann unter annehmlichen
Bedingungen zu Oſtern in die Lehre treten
bei dem Sattlermſtr. Schaaf in Halle,
große Steinſtraße Nr. 82.

Zum Pfannkuchenfeſte den 2. Februar
ladet ergebenſt ein

Fr. Geisler,
Gaftwirth zu Roſenfeld.

Holz Auetion.
Mittwoch den 5. Februar c. ſollen in

den zum Rittergute Schloß-Löbnitz bei
Bitterfeld gehörigen Holzungen circa 350
eichene Nutzſtücke von 6 Zoll bis 3 Fuß
Durchmeſſer und

Freitag den 7. Februar c.
100 Klafter eichener Scheit und Knuppel,
ſowie 200 Schock eichen Reiſigholz meiſt-
bietenſt verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich an genannten Ta-
gen Vorm. 10 Uhr im Holzſchlage einfin-
den, woſelbſt die Bedingungen vor der
Auction bekannt gemacht werden.

Bodenſtein.

Zum Ball,
Faſtnachten den 4. Februar C. ladet erge-
benſt ein

Montag den 3. Febr.

Ein Lehrer des Waiſenhauſes ſucht zu
ein Paar Knaben noch einige als Penſio-

Näheres Schülershof am Markt
Nr. 748.

Ein Madchen, in das Geſchaft paſſend
findet zum 1. April einen Dienſt beim

Webermeiſter B. Heinicke,
Leipzigerſtraße Nr. 322.

Bekanntmachung.
Es ſind 80 Schock Sauerkirſchbäume,

30 Schock Pflaumenbaäume und 30 Schock
wilde Sußkirſchbaume, letztere 6 bis 7 Fuß
hoch, zu haben bei

Gottlieb Liebeskind
in der Michaelisgaſſe zu Naumburg a/S.

Zu verkaufen. Ein junger Zuchtbulle,
11 Jahr alt Schweizer FriesKreuzung,
iſt auf dem Rittergute Gleſien bei Schkeu-
ditz zu verkaufen.

Ein junger Menſch kann ſogleich oder
zu Oſtern in die Lehre treten beim

Meſſerſchmidt E. Stock
am großen Berlin Nr. 436.

Verſchiedene Sorten feinſten gehechelten
Flachs, feinſten italieniſchen Schuhmacher-
hanf, im Ganzen wie einzeln billigſt, em-

pfiehlt F. W. Troitſch.
Ein junger Menſch kann zur Erlernung

der Seilerei in die Lehre treten bei
F. W. Troitſch in Halle,

fruüher: A. Ernſt.

Zu verkaufen
ſind mehrere 109 Eimer Wein- und Rum-
Gefaße in Leipzig, Burgſtraße Nr. 4.

Geſucht
wird ein Burſche, welcher Luſt hat, die
Böttcherprofeſſion zu erlernen. Näheres
bei dem Böttchermeiſter Rudolph in
Leipzig, Burgſtraße Nr. 4.

2, zzzzz,r vnh,! n

Theater in Halle.
Sonntag den 2. Febr.: Doctor Fauſts

Zauberkäppchen oder: Die Rän-
berherberge im Walde, Poſſe
mit Geſang in 3 Akten, nebſt einem
Vorſpiel in 1 Akt von Friedr. Hopp.
Muſik vom Kapellmeiſter Hebenſtreit.

Zum erſten Male
Das Urbild des Tartüffe, Luſt-
ſpiel in 5 Akten von Gutzko w.

Dr. Fr. Lyncker.

Sonntag den 2. Febr. ladet zum Tanz-
vergnügen und friſchen Pfannkuchen erge-

A. Traut mann. z ein Bernſtein in Paſſendorßf.



Nutzholz- Verkauf.
Jn der mansfeld. gewerkſchaftl. Oberfoor

ſterei Braunſchwende ſollen folgende Nutzhöl
zer in den nachfolgenden Schlagen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden

a) Schlag Löcher bei Braun-
ſchwende.

94 Stück eichene Nutzblöcke 8 Stuück Roth
und Weißbuchen do.

10 Stuck Ahorn do. 19 Stück Birken do.
53/, Klftr. eichen Nutzholz.

37 Schock große und kleine Strohlatten.
Termin Mittwochs den 5. Februar e.
Morgens 10 Uhr, Verſammlungeort an

der Köthe im Schlage.
b) Schlag Kahlenberg bei Danke-

rode.
74 Stück eichene Nutzblöcke, 79 Stuck

Roth- und Weißbuchen do.
27 Stück Ahorn 10 Stuck Birken do.

106 Schock haſelne Reifſtäbe 10
Klftr. eichen Nutzholz 16 Schock Stroh
latten.

Termin iſt Donnerstags den 6. Fe-
bruar e. Morgens 10 Uhr, Verſamm-

lungsort am Forſthaus Schiefergraben.
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin
bekannt gemacht und wird hier nur bemerkt,
daß unbekannte Käufer des Kaufgeldes als
Angeld gleich im Termin zu bezahlen haben.

Braunſchwende, den 27. Jan. 1845.
Der Oberforſter

Wienecke.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Sonntag Concert im Hötel de
Prusse,

m

Sonntag Concert im Hotel zur
Eisenbahn Stadtmusikchor.

Gute Schweinsborſten kauft
um höchſten Preis G. Föſe,4 Halle, dicht am

Von den neuen engl. Gährungs- u.
Maiſchmethoden für

Brennereibeſitzer u.
Branntweinbreuner

die ohne andre Hefe egal, mindeſtens 650 bis
700 Alkohol aus den Scheffl. Kartoffeln
geben u. in jeder Brennerei anwendbar ſind ec.,
empfing eine friſche Sendung, pro Exemplar
zu 5 Frd'or, unter völlig. Garantie, die Com-
miſſ.- Handlung von G. Voigt in Danzig.

Die Stelle des Oekonomie-Lehrlings in
Nr. 21 des Couriers iſt beſetzt.

4

Taubſtummen- Anſtalt.
Der ökonomiſche Standpunkt der hieſigen TaubſtummenAuſtalt vom Jahre 1814wo ſie 30 Zöglinge und 5 Lehrer zahlte, iſt folgender: t Ja

Einnahmen vom Jahre 1844.
1) Kaſſenbeſtand vom Jahre 1843
2) Schul und Pflegegeld 1208 Thlr. 16 Sgr.

Verlooſung 216 Thlr.
3) Beiträge 480 Thlr. 2 Sgr. Verkauf galvani

ſcher Bilder 2601 Thlr. 5 Sgr.

9 Thlr. Sgr. Pf.
1424 16 6
3081 74514 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf.

Ausgaben vom Jahre 1844.
1) Buchhandler, Buchbinder,

materialien 2c.2) Tiſchler, Glaſer, Schloſſer
3) Feſtfreuden, Reiſen, Miethe, Bekleidung u. Pflege 781

194) Poſtgeld, Dienſtverrichtungen
5) Weibliche Arbeiten und Kleinigkeiten
6) Beſoldung der Lehrer und Verwaltung
7) Verkauf galvaniſcher Bilder
8) Anzahlung für das Grundſtück der An

Einnahme vom J. 1844
Ausgabe vom J. 1844

Schreib- und Zeichnen-

1920 727

29 22
602 8 2732 16 4ſtalt 694 10 9

45 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf.
3

3116 Thlr. 24 Sgr. 8 PF
4514 Thir. 23 Sgr. 6 Pf.
3116 24

Kaſſenbeſtand vom J. 1844 1397 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf.
Dieſer Kaſſenbeſtand würde zur Nachzahlung fur das der Anſtalt mit 2062 Thſe.

erſtandene Grundſtück (Jagerplatz Nr. 1078 nicht nur völlig aufgehen, ſondern es
wird der Anſtalt durch die nothwendigen
Thlr. aufgeburdet.
Mildthatigkeit von Herzen danke,

als je, nicht ſinken zu laſſen.
Die vorſtehende Jahresberechnung liegt während der nächſten

ten Jntereſſenten der Anſtalt täglich in den Stunden von
Wohnung des Unterzeichneten zur gefaälligen Anſicht bereit.

Halle, den 28. Januar 1845.

Bauten eine Schuldenlaſt von vielleicht 1000
Indem ich den edeln Wohlthätern unſerer Anſtalt für ihre bisherige

bitte ich dringend, die ſeit 10 Jahren aller Unter
ſtutzung vom Staate entbehrende Anſtalt jetzt, wo ſie der thatigſten Hulfe mehr bedarf

14 Tage den geehr
12 bis gegen 2 Uhr in der

Klotz, Vorſteher der Anſtalt. (Lucke Nr. 1400.)

Um die Adreſſen:
Ferd. Hentſchel, Lackirer

und
Ferd. Hänſchel, Klempner

beſſer zu unterſcheiden, bitte ich letzterer
ſtets in der „alten Poſt“ beizuſetzen.

Ferd. Hänſchel
in der alten Poſt.

Einen Lehrling ſucht

Ferd. Hänſchel,
Klempnermeiſter in der alten Poſt.

Ein Jalouſie- Wagen in 8 Druckfedern,
ganz und halb gedeckt zu fahren, vorzüglich
als Reiſewagen brauchbar, und ein ein-
ſpänniges Chaischen, beide ſehr gut erhal-
ten, ſtehen zum Verkauf und werden nach-
gewieſen am alten Markt Nr. 631 beim
Wirth.

einem Woörterbuche verſehen.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn n
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt zu haben

Atala, René
et le dernier des Abencerrages. Par
le vicomte de Chateaubriand. Mit

Zum Schuß
gebrauch. 8. Geh. Preis 121 Sgr.

Anfrage.
Was iſt von dem Manne zu halten, der

das Wort der Liebe, der Nachſicht und des
Erbarmens allſonntäglich im Munde fuährt,
und doch den Eingebungen des Haſſes und
der Rache folgt; der, wo er Frieden ſtiften
ſollte, Zwietracht ſtiftet; wo er alles zum
Beſten kehren ſollte, alles zum Schlechten
kehrt An ihren Werken ſollt ihr ſie erken
nenl ſagt Jeſus von den falſchen Apoſteln.
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Beilage zu Nr. 27
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend den I. Februar 1845.

Frankreich. Magdeburg den 30. Jan. (Nach Wiſpeln.)Paris, d. 26. Jan. Das Amendement Maleville (die Weizen 30 36 Gerſte 26 228
Roggen Hafer 15 16Entſchädigung fur Pritchard kondemnirend) iſt geſtern in der

Deputirtenkammer verworfen worden. Die vorangegangene
Debatte war äußerſt lebhaft (um nicht zu ſagen ſturmiſch) und
anziehend; es ſprachen: Maleville, Odilon Barrot, Du-
faure fuür, Peyramont und Gutzot gegen das Amendement.
Das Votum der Kammer wird in den Oppoſitionsjournalen,
als an einem Formfehler leidend, mit Groll und Unwillen an
gegriffen es wurde nicht durch geheimes Skrutinium, ſon-
dern durch Aufſtehen und Sitzenbleiben abgegeben; in ſolchen

ällen hat das Bureau zu entſcheiden auf welcher Seite die
ehrheit iſt; 3 der Sekretäre erklärten nach der zweiten Zäh-

lung, das Amendement ſei verworfen und hiernach erfolgte
auch die Deklaration des Praſidenten (der ſich gleich darauf
entfernte); der vierte Sekretär, Herr Lacroſſe (ein Oppoſitions
glied) hat geäußert, nach ſeiner Ueberzeugung ſei das Amende-
ment angenommen. Die Miniſter haben durch das geſtrige
Votum einen neuen Sieg errungen, er wird ihnen aber hin
tennach auf alle Weiſe ſtreitig gemacht und vergallt.

Spanien.
Aus Bayonne, vom 22. Januar, iſt die Nachricht

eingelaufen, daß Zurbano am 19. Januar in der Umgegend
von Logrono verhaftet und am 21. in der Fruhe erſchoſſen
worden iſt.

Madrid, d. 20. Jan. Der Senat hat heute den Ge-
ſetzvorſchlag zur Conſtitutionsreform als ein Ganzes angenom-
men. Jm Congreß wurde das Geſetz zur Dotation des Cle-
rus mit großer Mehrheit votirt.

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle den 30 Jan.

Weizen 1 15 iRoggen 7 17Gerſte m 2 6 1 5Hafer 17 6 920

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 30. Januar 25 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Jan.

Jm Kronprinzen Hr. Oberſt v. Schack a. Erfurt. Die Hrry.
Kaufl. Helleiſen a. Leipzig Oscar a. Hannover, Lang a. Viehberg.
Hr. Aſſeſſor Felder a. Schweidnitz. Hr. Finanzrath Ellinger a.
Manshauſen. Hr. Rentier Schenk a. England. Hr. Partik. Erter
a. Cannſtedt. Hr. Fabrik. Munz a. Schönfeld.

Stadt Zürch Die PHrrn. Kaufl. Hemme a. Weißenfels Bielmann a.
Halberſtadt, Schmidt a. Frankfurt Lauterbach a Leipzig. Hr. Par
tik. Schulze a. Potsdam. Hr. Fabrik. Lorenz a. Suhl. Hr. Oekon.
Döring a. Hannover. Hr. Lithograph Schwarz a. Kaſſel.

Engliſcher Hof: r. Gutsbeſ. Hempel a. Eiſenach. Hr. Mechanikus
Strebeck a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Holzmann a. Düren, For-
berg a. Frankfurt.

Goldnen Ring Hr. Juſtiz- Comm. Grumbach a. Merſeburg. Hr.
Refer. Pruſen a. Berlin. Hr. Kaufm. Ulich a. Eiſenach. Hr. För
ſter Klee a. Plauen.

Goldnen Löwen Dr. Partik. v. Scharff a. Berlin. Hr. Prediger
Mildner a. Chemnitz. Hr. Cand. theol. Hohmann a. Leipzig. Die
Hrrn. Kaufl. Rüpper a. Magdeburg Gerſchel a. Danzig. Hr. Holz
händler Waldmann a. Berlin.

Schwarzen Bär:
Fabrik Ludwig a. Münſter.

Müller a. Großpöhla.
Stadt Hamburg

a. Kaſſel.
a. Arnſtedt.

Goldnen Kugel:

Hr. Gutsbeſ. Müller a. Zörbig.
Hr. Partik. Krüger a. Berlin.

vPrrn. Kaufl. Gröbel u. Sintenis a. Magdeburg.
Rähſemann a. Naumburg.

Hr. Schneidermſtr. Doßmann a. Belzig.
Hr. Amtsverwalter Schmieder a. Als

leben. Hr. Geſchäftsmann Dietrich a. Mühlhauſen, Hr. Schichtmſtr.

Hr. Graveur Spücker u. Hr. Kunſtmaler Haller
Hr. Kaufm. Hoffmann

Mad. Pöltz u. Hr. Kaufm. Möhlert a. Leipzig.
Hr. Schiffseigner

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 30. Jan.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. gf. Bricf. SGeld. Actien- 3f. Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch.3/,100 991 Berl. Potsd. 5 [197
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4
Oblig. 30. 4 e Magd. Leipz. 184

Präm. Sch d. do. do. P. Obl.) 4 1103Seehandl. 92 Brl Anhalt 11151Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 102 SSchldvſchr. 3*/, 995 99! Düſſ. Elberf.) 5 104 103),
Brl. St. Obl. a 100 do. do. P. Obl.)! 4 98 987
Onj. do. i. Th. 48 Rheiniſche s 93 92Wſtpr. Pfbr. 3 987 98, do. do. P. Obl.) 4 99 987
Grßh. Poſ. do. 4 104 ſo. v. St. gar. 96*), S
do. do. 8 978 97:/. Brl. Frankf. 5 160

Oſtpr. Pfbr. 3 100 do. do. P. Obl. 4 SPomm. do. 3 100 OSberſchleſ. 4 (120K.a Nm. do. 83*/,100 100 do. L B. v.eing. 1110
Schleſ. do. 3 99 B. Stett. L. A. 1128
Gold armarc do. do. L. B. 1128Frorchsd'or. 137 13 Magd Hlbſt.) 4 1142/, 113,And. Goldm: B. Schw. Fr. 4 1187, 112,
à s Thlr. 11211, do. doP. Obl. 4

Disconto. Bonn Köln. 5



FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß der Tod heute mor
gen 8 Uhr (31. Jan.) die großen Schmerzen
unſers kleinen Hermanns beendigte. Um
ſtilles Beileid bitten

Schiborr und Frau.

Todesanzeige.
Heute Nachmittag 3/, Uhr entſchlief

meine theure Gattin Dorette, geborne
Schulze.

Von der innigen Theilnahme aller derer,
die die Verewigte kannten, uberzeugt, theile
ich meinen harten Verluſt nur auf dieſem
Wege lieben Verwandten und Freunden mit.

Halle, den 31. Jan. 1845.
Heinrich Linnekogel.
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Bekanntmachungen.
Gefundene Sachen.

Kurz vor Weihnachten v. J. iſt auf
der Chauſſeeſtrecke zwiſchen dem Leipziger
und Steinthor hieſelbſt, in der Nähe der
Gottesackermauer, eine Schachtel gefun-
den, und heute an uns abgeliefert wor-
den, in welcher ſich außer andern Ge-
genſtänden: ein Frouenhut, eine Manns-
mutze, ein Geldbeutel mit Geld und ein
Halstuch befinden.

Wir fordern daher den unbekannten
Eigenthumer auf, ſich deshalb bei uns
zu melden, und ſeine Eigenthumsan-
ſpruche nachzuweiſen.

Halle, d. 28. Jan. 1845.
Der Magiſtrat.

In den ehemaligen Schim-m nie Lokalen wird das
ſeit Jahren betriebene Geſchäft einer Stein
druckerei von uns fortgefuhrt.

Unſere Geſchaftsannahme bleibt Markt-
und Kleinſchmieden-Ecke; doch werden zur
theilweiſen Bequemlichkeit geehrter Beſteller
Aufträge in der Druckerei angenommen,
prompt und billig ausgeführt von

Meyer S Engel,
wohnhaft im Rüprecht'ſchen Nebenhauſe.

6

Mein Lager von Rum und Arae iſt
zum Winter vollſtändig gefullt; ich em-
pfehle deshalb beſtens und villigſt:
Extrafeinen alten Jamaica-Rum,

feinen Weſtindiſchen Rum,
Havanna u. Surinam Zucker-Rum, à Quart

15 Sgr. die Weinflaſche 11 Sgr.
Schöne, ſtarke, rein- und wohlſchmeckende

Rum-Sorten, zu außerordentlich niedri-
gen Preiſen, die Flaſche à 7 Sgr.

Arac de Goa in Original Flaſchen
und in kleinern nach Wunſch;

Arac de Batavia, die Weinflaſche
von 15 Sgr. an.

W. Fürſtenberg.

Punſch-Extract zur Berei
tung eines ſchoönen, kräftigen und feinſchme-
ckenden Punſches, zuſammengeſetzt aus fei-
nem Rum, Arac und friſchem CLitronen-
ſaft, ohne alle fremdartigen Beſtandtheile,
liefert die alte bekannte Fabrik von

W. Fürſtenberg in Salle.

Wirkli cher Ananas-Punſch-
Syrup, von mir nach meiner eiznen
Art angefertigt, in Flaſchen mit meinem
Petſchaft verſiegelt, ſchöner Vignette unter
meiner Firma, empfiehlt als etwas ganz
beſonders Feines

W. Fürſtenberg in Halle.

Würfel-Zucker
in Packeten von 54 Wurfeln, großer Form,
wie von 200 Wuürfeln, kleiner Form, in
fein Raffinade, ord. Raffinade und f. Me-
lis, das Pack von 5 Sgr. an bis 7 Sgr.,
verkauft Fürſtenberg.

Marasquin, ächte feinſte Waare,
Extrait d'Absinthe, veritable Schweizer
Waare Pabrique de J. J. Bouvier et
Comp. a Neuchatel; Cognac, ächter
franzöſiſcher Branntwein; Biſchof und
Cardinal-Eſſenzen, aus friſchen Süd-
fruchten gezogen Vanille und alle an-
dern feinen Gewuürze offerirt ergebenſt

W. Fürſtenberg.

Ich ſuche geleſen zu billigem Preife:
Röhr Predigerbibliothek. 1845.
Hall. Literaturzeitung. 1845.
Malten Weltkunde. 1845.
Morgenblatt. 1845.

oder auch Leſer, welche einzelne oder alle
dieſe Zeitſchriften fur halben Preis leſen,
und ſie dann an mich zuruckgeben wollen.

R. Mühlmann.
Brüderſtraße Nr. 225.)

Eine ausgezeichnet ſchöne Waſſer Mühle
mit 2 Mahlgangen, Schneide-, Oel und
Graupen-Gang, alles mit eiſernen Radern,
ſo wie einer erträglichen Oekonomie am Muüh
lenhauſe belegen, weiſt zum Verkauf nach

Gärtner Wille in Deſſau.

Eine Waſſer Muühle mit 2 Mahlgängen,
Schneide und Oelmühle, mit 133 Morgen

Acker, 120 Morgen Waldung mit Eichen,
Birken, Ellern und Kiefern beſtanden, 8 Gär
ten mit 1000 Stuck guten Obſtbaumen beſtan
den, an Jnventarium 12 Stuck Rindvieh,
3 Zucht Sauen und 6 Stuck halbjaährige Laäu
fer, weiſt zum Verkauf nach

Gärtner Wille in Deſſau.

Handlungslehrling geſucht!
Zum Antritt auf nachſte Oſtern ſuche ich

fur mein Material Ausſchnitt- Waaren und
Wein- Geſchäft einen Lehrling. Der Knabe
muß der Sohn gebildeter, auswartiger Eltern,
geſund und von gefalligem Aeußern ſein, und
die nöthigen Vorkenntniſſe beſitzen.

Bitterfeld, den 23. Januar 1845.
W. A. Pfordte.

Für Turnanstalten.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn

in Halle und bei G. Reichardt in
Eisleben und Sangerhauſen iſt vor-
räthig:

Dr. H. F. Maßmann:
Wunderkreis und

Jrrgarten.
Für Turnplätze und Gartenanlagen. Mit

2 großen Tafeln in Steindruck.
gr. 8. Geh. Preis 10 Sgr.

Bekanntmachung.
Den 9. Februar komme ich mit 40 Stück

däniſchen Pferden an, wozu ich Kaufluſtige ein theilte,
lade.

Bornſtedt. Nohr.

Auf Tafel 2 iſt die dem Verfaſſer don
Hrn. E. Linden in Petersburg mitge-

ſehr ſinnige Schlangenlaufbahn,
ſowie deſſen Schneckenlauf- und Jrrgarten-
bahnen abgebildet.

x

Den
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